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Rümmer unserer Zeitung erst am kommenden Dienstag.

Vstermorgen
Die Liede überwand den Tod!
Der Heiland steigt zum Licht empor,
Es tut beim erstn Morgenrot
Von selbst sich auf des Grabes Tor
Und wo sonst Finsternis und Grau'n,
Da sprießen Lilien, zart und licht.
Anbetungsvoll die Engel schcm'n
Des Ueberwindcrs Angesicht.
Und Legen ist ein ernstes Wort,
Und Liebe strahlt se'n Antlitz tnild,
Geweiht, geheiligt ist der Grt,
Den solch Mysterimn erfüllt!
<D Herr! der du die Liebe bist!
Heut ist die Welt voll Haß und Liren,
Am Nnum der Liebe aber frißt '
Ein gift'ger Wurm die Wurzeln: „Neid!"
Drum ist die Weit in Blut getaucht,
Versenkt in Gram und bitt're Not!
Aus Tausend Trümmern aber raucht
Und loftt's in's Gftermorgenrot!
cherr! wehre du mit starker Gand
Dem grausen Tod und ruf: „khalt ein!"
Und segre wieder unser Land,
Laß alle Völker einig sein!
Daß, wenn des Dstermorgens Licht

untre dunklen Gerzen dringt,
Vom Frieden jede Lippe spricht,
Und froh dir Dankeslieder sinat:

pie Spione.
Kriegkroman von Johannes Funck. 19

-Ich entdeckte dabei, daß das Geräusch aus dem Korridor
vor nimnein Zimmer kam."

„Weiter , weiter!"
Dort mußte jemand sein, sagte ich mir . Der Laut eut-

teu !e sich aber, und ich benchigte wich wieder, doch nur ffit
*' HCI} Augenblick. Eine Sekunde später durchfuhr es mich.
~‘n l" fr  ® ott, dachte ich, sollten es vielleicht Mörder sein,
®,e  Herrn LandeShauptnrann nach dem Leben trachten ?"

»E ' e kamen Sie aber zu dieser Idee ?"
"■v'c9 weiß es nicht, wahrscheinlich war sie eine Folge des

ovrhergegangenen Schusses."
'-̂ eri  Fahren Sie fort!"

. . Herrn Landeshauptmann warnen, dachte
nch In diesem Augenblick hört« ich, wie eine Patrouille vor¬
bei marschierte. Ich eilt« ans Fenster, um hinauSnrrufen. Der
Serfchllutz hielt aber so fest, daß ich,hn »uht schnellz« öffnen
ner»lochte nutz Ke Patrouille w« bereits oorSber, als ich
**  Das Rufen hatte nicht mehr genützt?

..Was taten See daun weit« ?"
r. f Ul tfk̂Lmrlich nicht, » 0? ich mach«» foHte. Mein

«1111  Gedankr w« , die nächste Patrville abzurvarten. Dann
fiel nur aber ein saß der Herr Landeshauptmanninzwischen
schon ermordet sei» ko«»te." 0

Sie holt, lies « iewwii sagte « schöpft: „SMT« ! Nein
@mt, ich werde ohnmächtig!"

• Einer der Diener ftürtfe« tf btt Kerassep, und brachtt der
F »,,t Borgenhelm ebr Glas Wasser. , on deru sie mit Wohl,
bchxgen trank, um danmf gestärkt fortzufahren- Ich weiß
nicht, woher ich den Mit nahm, mich der TÜr zu nähern
»nid sie vorsichtig zu öffnen. Auf dem Korrider war alle?

.dmckel. >inr durch daS Dachienster fiel ein spärliche? Mond,
lickt ans die Treppe. Imme, weiter und weiter öffnete ich die
Li r. Auf dem Gang herrschte tiefste Stille , aber malen Sie
sich «ein Entsetzen auS. wie ich nn Mondschein den Schat¬
ten eines MmineS erblickte, der sich langsam mad mit zögern¬
den Schritten «*f der Treppe bewegte."
. »Ein Mann ?"

Und segne jedes deutsche Lsaus,
Und zieh in Lchloß und Lfütte ein,
Und Ltreit nnd Unfned geh' hinaus,
Und Glück und Frieden trete ein
Lo laß uns alle aufersteh ' n,
Geläutert und gewandelt sein,
Daß wir mit reinem Kerzen seh'n
Des (Vstermorgens Lonnsnschein!

(Nachdruck verboten.)

Ostern.
Die Glocken läuten Ostern ein . Sie künden : Der LenZ

ist erstanden! Ofterbotschaft ist Frühlingsbotschaft . Nom
Leben ersprießt auf Wiesen und Fluren , auf Feldern und
Wäldern ; und wie draußen in der Natur so soll auch drin¬
nen im Menschenherzen der Frühling erstehen und den Wil¬
len mit frohem Hoffen, frischer Kraft und neuem Mut er-
ft'illeir. Drum mahnt der Dichter : „Die Kraft des Herril
weht durch die Lande wie Jugendhauch , o laßt sie ein !"
Das Ŝ ilb des Frühlings offenbart sieghaftes Leben : „Der
Odem Gottes sprengt die Grüfte — Wacht auf! Der Oster¬
tag ist da !"

Im Erleben unsrer schweren Zeit beziehen wir alles auf
den Krieg . Ostern ist uns heute, wie schon im Jahre zuvor,
Kriegsostern , und da sehen wir in dem Ostern, das den
Frühling bringt , das Zeichen und das Vorbild des Kamp¬
fes , den wir führen müssen, aber auch zugleich die Berheiß-
m ng des vollen -Sieges -, den wir erstreben. Ein altes Lieder-
wort singt : Der Frühling kommt mit Brausen . Das bedeu¬
tet : Der Frühling kommt als Kämpfer . Im Ringen mit
des Winters letzter trotziger Tücke und Macht hat er sich die
Herrschaft zu erstreiten . Aber er kämpft mit der Gewißheit,
den endlichen Sieg zu erringen . Der Ostergeist als Früh-
lingsgeist gibt uns den Willen zum sicheren Sieg , aus den
wir uns bereits im Ringen mit unfern Feinden den unbe¬
streitbaren Anspruch errungen haben. Osterglaube ist
Frühlingsglanbe , Siegesglaube , der uns Kraft urid Trost
und die Zuversicht gewährt , die nicht zuschanden werden
läßt.

Aber weit mehr noch alsmur Frühlingsbotschaft bedeutet
uns die Ofterbotschaft . .Mit dem Auserstehen der Natur
begrüßt der christliche Osterglaube die Auferstehung des
Heilandes . Christ ist erstanden ! So klingt es von Ostern
zu Ostern durch die Jahrhunderte . So klingt es auch tu
unser Kriegsostern hinein . Wie Siegesstrbel . Osterfest , ist

„Ja , Herr Landeshauptu-aini."
„Eine Korporalschaft ist soeben emgetrotfen," meldete einDiener.
„Sag dem Korporal, er möge alle Ausgänge des Hauses

bewachen und niemanden passieren lassen."
„Zn Betchl !"
Der Diener ging, und Frau Borgenholiu fuhr fort: „Mit

Entsetzen im Herzen trat ich so leise wie möglich, auf den
Gang hinan». Ich war starr vor Schreck, der Gedanke, daß
rS ein Mörder feft.der sich vor mir hinschlich, wurde mir im«
mer klarer nnd osd mir eine innere Kraft, über die ich jetzt
selbst erstaune. Bald sah ich ihn selbst. Vorsichtig hier und
da lauschend, und stehen bleibend, schlich er weiter, und ich
folgte ihm lantloS. Schließlich hatte er Ihr Schlafzimmer er»
reicht. Auf der Schwelle dieses Raumes machte er von neuem
Halt, dann richtet« er sich aber auf.

Ich wußte e» nicht, daß es Ihr Schlafzimmer fei, feine
ganze Haltung und ein inneres Gefühl sagt« , mir aber, daß
er feinem Ziele nah« sei. Sr glich auch wirst ich riwm wild«
Tier, b«S im Begriff steht, sich ans sein Opfer zu stürzen."

Sie atmete tief auf.
In demselben Augenblick sah ich einen blanken Gegenstand

in seiner Hand und sah ihn vorwärts stürme». Kaum hatte
er einen Schritt getan, als ich auch schon an feiner Sei«
war. Da bemerkte er mich und erhob die Rechte gegrn mich,
gleichzeitig fühlte ich mich von dem Huitd« aeoackr. Ich stand
»wischen Sein Bett und dem Bösewicht, mach der Hrrudh« t«
sich auf den Nächsten, auf mich, gestürzt, fest » hörte ich den
Dolch ans den Fußboden fallen und sah, » sider Mörder sich
geräuschlos aus dem Staube macht«. Hätte der Hund mich
nicht onzepackt. so märe ich ein Kmd deS Todes oew«s« t.
Kurz daraus erwachten Herr Landeshauptmann, und ich wrttde

abgestihrt."
Dt« letzten Worte sprach sie leise und ttef traurig.
AIS Frau Borgenholiu ihren Beucht geschkosse« hotte, «Nt-

stand eirte längere Pauie . Der Landeshauptmann dreht« den
Dolch gedankenvoll in seinen Händen und saate darauf : , 8ch>
mit habe ich Ihnen, gnädige Frau, mein Leben zu vervan-

»Herr Landeshauptmann, alles da» Viper«, was ich t*t

Eiegesfest , das Fest des Sieges über Lüge , Tod und Teufel,
Das Osterfest kündet jubelnd das Siegeswort : „Der Tod ist
verschlungen in den Sieg : Tod- wo ist Dein Stachel ? Hölle,
wo ist Dein Sieg ."

Keine Feindesmacht , nicht Gewalt noch Lüge , hat Jesu
Christi Sieg vereiteln können. Er ward aus Kreuz geschla¬
gen, aber er ist auferstauden . Als Jesus Christus auferstau-
den war , bekämpften ihn seine Feinde noch immer mit der
Lüge. Sie gaben den Kriegsknechten, die sein Grab be¬
wacht hatten , Geld, damit sie sagen sollten: Jesu Jünger
seien des Nachts gekommen und hätten den Leichnam , wäh¬
rend sie, die Wächter , schliefen, gestohlen. So sollte zuletzt
noch die Lüge den Sieg des Auferstandenen der Welt ver¬
heimlichen. Wie damals Jesu Feinde durch Geld und Lüge
den Sieg zu erkaufen wähnten , so versuchen es heute unsre
Feinde . Aber wie am ersten Ostertage kann auch am Kriegs¬
ostern von heute die Lüge den Sieg nicht behalten , nicht
aufhalten , sondern wie einst siegt jetzt die heilige Sache der
Wahrheit und der Gerechtigkeit. Jesu Sache hat zuletzt
triumphiert . So werden auch wir am Ende triumphiererr.
Während des Dreißigiährigen Krieges sang tröstend und
verheißend ein Osterlied: „Er war ins Grab gesenket, der
Feind trieb groß Geschrei; eh' ers vermeint und denket, ist
Christus wieder frei und ruft Viktoria , schwingt fröhlich
hier und da sein Fähnlein als ein Held, der Feld und Mut
behält ." Christus , der Held, der Feld und Mut behält , ist
mit uns . Er begeistert uns mitseinem Siegeswillen , er c . . -
heißt uns den Triumph.
^ Christ ist erstanden ! Dieses Siegeswort ist unsers

Kriegsvstern Wahlspruch, der nnserm Bolle in seinem h. i-
ligcn Kamps? um sein Recht Heil und Zukunft verbürgt.

Cimllidie BeframnhMdiütigit ?.

Die am Mittwoch, den 26. April stattfiudende allgemeine
Erhebung der Vorräte an Kartoffeln und Kartosfelerzel.g-
rüsseu gibt mir Anlaß , die Bevölkerung und die Behörden
daraus hinzuweisen, daß diesmal die wirklichen Vorräte
unter allen Umständen ilnd mit allen Mitteln voll erfaßt
werben müssen. Das gebieten unsere wirtschaftliche Ab-
schließnng und die ausgleichende Gerechtigkeit, die jedem
das ihm zukommende-nur gewähren kann, wenn die Bestän¬
de genau ermittelt werden . Für die landwirtschaftlichen
und gewerblichen Betriebe wie für die .Haushaltungen der
Verbraucher gilt das gleichermaßen. Me Vestandsänstahtue
vom 24. Februar hat vielfach unrichtig«, und' zwar ävsitüus,

nurineni Leben dritchoekvstet habe, ivilk ich geriiia auschlageu,
wenn jch wirklich, zu Ihrer Rettung beigetrageu habe. Dann
— dauurwbs ich Finnland einen seiner edelsten Söhne erhalten,
der nicht mit dem Schwert , sondern mit -der Feder kämpft
und in diesen düsteren Zeilen Gesetz und Recht hebt mtd zurr
Geltung bringt ."

„Gnädige Frau , ich dank« Ihnen, " 'agte der Landeshaupt¬
mann Und erdob sich. „Ihre Entichlossenhett ist demimderns-
wert . «nd ich hoffe, Zhnen einst den Dienst , de» Sie mir ge¬
leistet haben, vergelten ui können. Sir «„ tichutdigen mich,
daß ich Sie jetzt verlasse. Das Hans tnufj durchsucht werden.
Sie muffen ferner entschuldigen, daß ich Sie bewachen lalle.
Dies geschieht deshalb , weit der Mörder, f« lls er sich hier ntt
Hause nach versteckt hält, sich leicht au Ihnen rächen kümrte,
falls er Sie ohcie Schutz trifft, am besten ist, grtäDige Fra»,
wenn Me Ihr Zimmer aufsuchen. Zwei meiner Leute seiten
vor Ihrer Tür machen. "

*Ei verschloß den Dolch in seiuen, Schreibtisch und ent»
ferntr sich dann mit rtn«*, freundlichen@n»fe

- au Dost " ' ' -
i »m svtidmerd

Wä« rta Lauffeuer verbreitete fW) das Aeritcht von den
»Achtlichett Greigniffen \n Haust kW Gouverneurs durch di«
^anze Stadt »nd erregt« ilberaS di« größt« Bestürzung.

,Kr war den Russen stets «in D »ri« im Auge," meint«
der efcu Bürger zu dem anbrm.

„Gewiß ist er da», uud n»Llr«er nicht «ja so energische«
Bea«it«r und treuer Patriot , so würde da? russische Joch „n*
herit« schon drücken. Dir weißt, daß Kosatktwski Kontribu-
tt « rvon Finnland fordert t*

"2 ? 1"
„SBfcfTiitl haben mir es zu verdanket,, daß wir davon

befreit si«d."
„Fa, Klingsp« hättest« schon längst bervilligt. "
„Sprich nicht»an Klingspor. De« Feldutarschcvü und mtse«

ERbeli«? sind nicht in «ment Atemz« nennen."
»Da kommtd»r Landerhouptmänu."
.Latz' «rn? ihn beglückivuksch«»."
Beide traten an SMbrfiu? heran, der sichzer ade auf

Wege nach de«, Nchthause befand. 2SV.30

an Doktzenhslm wurde in ihr Zimmer geführt, mrd
alr Dosten oor ihr«Üfl* gestellt.— '
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zu geringe Mengenangaben geliefert . Die beteiligten Be¬
hörden werden einer Wiederkehr solcher strafbaren Verdun¬
kelungen vorzubeugen wissen. Sie sind befugt, Durchsuch¬
ungen vorzunehmen und die Bücher der Anzeigepflichtigen
einzusehen. Wenn davon im weitesten Umfange Gebrauch
gemacht wird , so geschieht das im Dienste der Allgemeinheit
und darf Niemandem rum Anstoß gereichen.

C a ss el , den 17 . April 1916.
Der Oberpräfident.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister des Kreises haben Vort-

stehendes sofort zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.
St . Goarshausen , den 20 . April 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Reaierungsrat.

An die Herren Bürgermeister!
Nachdem die Reichsstelle für die Versorgung mit Vieh

und Fleisch (Reichsfleischstelle) aufgrund des § 5 der Ver¬
ordnung über Fleischversorgung vom 27 . 3. 1916 (Reichs¬
gesetz-Blatt S . 199) für den Umfang des Landkreises St.
Goarshausen für die Zeit vom 1. 4. bis 30. 6. 1916 die
Höchstzahl der zugelassenen beschaupflichtigen Schlachtungen
festgesetzt hat auf

439 Stück Rinder (Ochsen, Bullen , Kühe und Jungrinder
im Alter bis zu 3 Monat ),

S75 „ Kälber,
25 „ Schafe,

1018 „ Schweine,
wird im Anschluß au die Verordnung des Kreisausschusses
vom 12 . 4. 1916 (Kreisblatt Nr . 87) diese Höchstzahl auf die
« Betracht kommenden Gemeinden des Landkreises St . Go¬
arshausen wie folgt verteilt:

In der Zeit vom 1. 4. 1916 bis 30. 6. 1916 dürfen
geschlachtet werden:

in der Gemeinde Rindvieh
Stück

Kälber
Stück

Schafe
Stück

Schwein«
Stück

Bogel 2 — — 10
Barnich 2 — — 12
Braubach 50 28 5 110
Eamp 25 14 — 25
Eoub 22 20 — 76
Dachsenhausen 3 — —- 12
Dahlheim 7 — — 5
Fachbach 15 4 — 8
Gemmcrich 2 — — 12
St . Goarshausen 36 37 3 84
Holthausen 5 2 — 20
Kestert 5 8 — 15
Miehlen 18 3 _ 35
Nastätten 33 18 — 60
Niederlahnstein 60 48 — 184
Niederwallmenach 2 8 — 10
Nievern 15 4 _ 24
Nochern 3 — —

Oberlahnstein 100 82 17 282
Osterspai 6 3 — 10
Strüth 6 - -. _ 7
Weisel 10 2 _ 16
Wellmich 6 — — 1
Weyer 2 — — 10

skr die übrigen hier nicht
«Mannten Gemeinden und
für dringende Fälle sind
vorgesehen 5 4 60

439 275 25 1018
Die vorstehend ausgeführten Höchftzcchlea der Schlich.

*mgctt dürfen bei den einzelnen Biehgattungea nicht Über¬
tritten werde».

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, die vorstehend
ttr Ihre Gemeinde bestimmte Höchstzahl auf die in Betracht
kommenden Betriebe ihres Bezirks (Metzgereien) unterzu¬
verteilen . Dabei ist der Umfang der bisherigen Schlach-
turrgen des einzelnen Betriebes zu berücksichtigen.

Zn obigen Zahlen sind die
HauSschlachtungen

E ^ Tbsatz 2 der Verordnung vom 27 . 3. 1916) mittnt-
Ferner ist in diesen Höchstzahlen der Bedarf der immo-

«tat Truppen , der Lazarette, der Gefangenenlager und der
Wrigen Gefangene«, die sich innerhalb des Gemeindebezirks
befinden, mit enchrkten. Es ist bei der Verteilung der
Schlachtungen in erster Linie ans den Bedarf der immobilen
Truppen und Gefangenen Rücksicht zu nehmen.

Bis zum 5 . j. Monats , erstmalig für den Monat April
W zum 5. ö. 16 ist mir die Zahl der tatsächlich zur Ausfüh-
Wng gelangten Schlachtungen in Form einer Nachweisunq
«ltzu teilen.
. Die stit dem 1. April stattgehabten Schlachtungen sind
«it nachzuweisen.

Bon den Nachweisungsformularen wird den Herren Bür-
HMweistern eine Anzahl durch die Buchdruckerei des Kreis-
Blattes nächste Woche zugehen.

St . Goarshausen , den 19. April 1916.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geheimer  Regierungsrat.

Betr. HsvhaltiiMcWe».
Nachdem die Einrichtung des hauswirtschaftlichen Un¬

terrichts für die schulpflichtige weibliche Jugend (Len Mäd¬
chen des letzten Jahrganges der Volksschulen) in den ange-
Klossenen Gemeinden des Kreises sich bewährt hat , soll die¬
selbe auch in diesem Jahre fortgesetzt werden. Dem Unter¬
richt haben die Mädchen des letzten Jahrgangs beizuwoh¬
nen . Die Einrichtung ist so getroffen , Laß die betreffenden
Mädchen der Volksschule auS mehreren Gemeinden an ei¬
lt« « hierfür geeigneten Ort , wo die Einrichtungen für den
Kursus geschaffen werden , an einem Tage der Woche zusam-
«en kommen u«d dort d»rch die vom Kreise ««gestellte
Haushallungslchreri » unterrichtet werden , « n den ein-

Schulortrn dem Unterricht erteilen zu laßen , ist nicht

angängig , weil dann an jedem Orte eine Einrichtung ge- i
schaffen werden müßte und die Einrichtungskosten dann zu :
groß sein würden im Verhältnis zu der geringen Kinder- j
zahl aus jedem Schulorte . Bei einem Herde können 12 '
Mädchen teilnehmen . Der Unterricht wird nur während
der Sommermonate für die Dauer von mindestens 24 Wo-
chen mit Ausschluß der Ferienzeit erteilt und ist, wie die
Verpflegung der Kinder am Schulorte , unentgeltlich . Für
dieses Jahr sind 3 Unterrichtsbezirke gebildet; für jeden Be - ;
zirk verteilt sich der Unterricht auf 6 Tage . Er beginnt
werktäglich um 10 Uhr und dauert bis 2 Uhr, während wel¬
cher Zeit die Schülerinnen das selbst bereitete Mittagsmahl ,
in der Schule einnehmen . Die Schülerinnen besuchen an !
den Unterrichtstagen zunächst den schulplanmäßigen Unter - ,
richt in der Volksschule und gehen dann zusammen so zeitig -
zur Haushaltungsschule , daß sie bequem den Schulort er- '
reichen können. Die Schülerinnen kommen jede Woche einen
Tag zum Unterricht und zwar:

Im Bezirk II am
Montag : Die Kinder von Buch, Holzhausen und Lau¬

tert in die Haushaltungsschule in Nastätten (Lokal: Pavil¬
lon des Hotels Guntrum ).

Dienstag : Die Kinder von Nastätten in die Haushal- .
tungsschule in Nastätten (Lokal: Pavillon des Hotels I
Guntrnm ). ,

Mittwoch: Die Kinder von Bettendorf, Gemmerich, |
Hunzel, Obertiefenbach und Pifsighofen in die Haushal¬
tungsschule in Miehlen (Lokal: Rathaus ).

Donnerstag : Die Kinder von Berg , Ehr, Marienfels
und Miehlen in die Haushaltungsschule in Miehlen (Lokal:
Rathaus ).

Freitag : Die Kinder von Strüth und Welterod in die
Haushaltungsschule in Strüth (Lokal : Rathaus ) .

Samstag : Die Kinder von Lipporn, Diethardt, Weiden¬
bach und Münchenroth in die Haushaltungsschule in Strüth
(Lokal: Rathaus ) .

Im Bezirk IH am
Montag : Die Kinder von Nievern und Frücht in die

Haushaltungsschule in Nievern (Lokal :Schule).
Dienstag : Die Kinder von Fachbach und Miellen in die

Haushaltungsschule in Nievern (Lokal : Schule) .
Mittwoch: Die Kinder von Eamp, und Filsen in die

Haushaltungsschule in Camp (Lokal: Rathaus ).
Donnerstag : Die Kinder von Osterspai und Kestert in

die Haushaltungsschule in Camp (Lokal : Rathaus ).
Freitag : Die Kinder von Dachsenhausen, Hinterwald,

Oberbachheim, Winterwerb , Niederbachheim und Kehlbach
in die Haushaltungsschule in Dachsenhausen (Lokal: Im
Hanse der Frau Hilche) .

Samstag : Die Kinder von Dahlheim , Prath und Ly¬
kershausen in die Haushaltungsschule in Camp (Lokal:
Rathaus ).

Der Unterricht beginnt a« 1. Mai 1916.
Die Verpflegung der Kinder an dem Unterrichtsorte er¬

folgt mit den dort hergerichteten Speisen.
Für den Bezirk I umfassend die Schulen in St . Qoatfe

hausen, Weisel und Bogel bleibt die Bestimmung des Schnl-
beginnes bis auf Weiteres Vorbehalten.

Nach minifteriller Anordnung wohnt diesem Unterricht
der Charakter eines für die Kinder allgemein verbindlichen
Unterrichtsgegenstandes bei, sodaß ein unentschuldigtes
Ausbleiben nach den für Schulversäumnis gegebenen Vor¬
schriften zu ahnden ist.

St . Goarshausen , den 18. April 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg.  Geheimer Reaierungsrat

Die deutsche» TMÄnichtt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

20. April, vormittags:
Westlicher KriegsschmrM.

Im Dpern-Bogen gelang es deutschen Patrouillen au
mehreren Stellen in die englischen Gräben einzudringen, so
an der Straße Langemark-Hpern, wo sie etwa 600 Meter
der feindlichen Stellung besetzt und gegen mehrere Hand-
granatenangriffe fest in der Hand behalten haben. Hier, so¬
wie bei Wieltje und südlich von Upern wurden Gefangene
gemacht, deren Gesamtzahl 1 Offizier, 108 Mann beträgt;
2 Maschinengewehre wnrden erbeutet. Oestlich von Trary-
le-Mont hat sich gestern abend gegen unsere Linien abge-
blasenes Gas nnr in den eigenen Gräben der Franzose«
»erbreitet.

Im Maasgebiet richtete der Feind heftiges Feuer ge¬
gen die ihm auf dem Ostuser entrissenen Stellungen . Im
Calllette-Walde entwickelte sich aus sein Borbereitungsfeuer
gegen Abend ein starker Angriff. Er ^ langte an einer
oorspringenden Ecke in unseren Maden . Im übrigen wnrbe
er unter für die Franzosen schweren blutigen Verlusten und
einigen Gefangenen abgewiesen.

In der Woevre-Ebene und aus der Cote südöstlich von
ft erdun wird der Atttlleriekampf mit großer Lebhaftigkeit
»on beiden Seiten fortgesetzt. Jnsanterietätigkeit gab es
dort nicht.

Oestlicher«ist BaltzM-Kriegsschan-lsK.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberg » Heereol » «, » « ,.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
21. April, »ormittags:

Westlicher KrleMmM.
Im Maasgebiete kam es iw Zusammenhänge mit grofeer

Krastentsaltung beider Artillerie» zu heftigen Artillerie-
kämpfen. Westlich des Fluffes griffen die Franzosen mit
erheblichen Mästen gegen „Toter Mann " östlich davon an;
der Angriff ist im allgemeinen blutig abgewiesen. Um ei»
Keines Grabenstück ln der Gegend des Waldes Los Cauret-
tes, in das die Franzosen erngedrnngen waren, wird noch
gekämpft. Rechts der Maas blieben Bemühungen des Fein-
drs, den Steinbruch südlich des Gehöftes Haudromont wie¬

der zu nehmen, völlig ergebnislos . Südlich der Feste
Douauuiont sind Nahekämpfe, die sich im Laufe der Rächt
an einigen französischen Gräben entwickelten, noch nicht
zum Stillstand gekommen. Unser zusammengesatztes starkes
Artilleriefeucr brachte eine Wiederholung des feindlichen
Infanterieangriffs gegen die deutsche Linie im Caillttte-
Walde bereits im Entstehen zum Scheitern . Im Abschnitt
von Baux , in der Woevre-Ebene und aus den Höhen südöst¬
lich von Verdun wie bisher sehr lebhafte beiderseitige Artil¬
lerietätigkeit. Ein feindliches Flugzeug stürzte brennend in
dm Tubin -Wald , südwestlich von Vaux , ab.

LefMcher HrieMkWlatz.
Bei Garbunowka , nordwestlich von Dünaburg , erlitte«

die Russen bei einem abermaligen vergeblichen Angriff et¬
wa eines Regiments beträchtliche Verluste . Bei der Armee
des Generals Grasen v. Bothmer belegte ein deuffches
Flugzeuggeschwader die Bahnanlagen von Tarnopol aus¬
giebig mit Bomben.

BMlltzLrikgSschSUNllltz.
Unsere Flieger griffen mit französischen Truppen belebe

Orte am Wardsrtale und westlich davon cm.
Oberste Heeresleitung.

Die Sstemichisch-WarWe« TszeMWe.
WTB . Wien,  20 . April . Amtlich wird verlautbartr

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Infolge günstigerer Sichtverhältnisse waren die Artil¬

leriekämpfe auf zahlreichen Frontabschnitten wieder leb¬
hafter . Der Gipfel des Col di Lana ist im Besitz des
Feindes . Im Sugana -Abschnitt griffen die Italiener unsere
neuen Stellungen vergebens an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab »,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . W i e n , 2l . April . Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert,
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern nachmittag warfen 7 italienische Flugzeuge 25
Bomben auf Triest ab . 9 Zivilpersonen darunter 5 Kinder,,
wurden getötet, 5 Leute verwundet . Das Salesianer Klo¬
ster, in dessen Kirche 400 Kinder beim Gottesdienst waren,
ist zerstört . Durch diesen Angriff hat der Feind jedes Recht
und jeden Anspruch auf irgend welche Schonung seiner
Städte verwirkt.

Der Nordteil der Stadt Görz stand unter lebhaftem.
Feuer aller Kaliber.

Sonst kam es an der küstenländischen und Kärntner
Front nur stellenweise zu Artilleriekämpfen.

Im Col di Lana -Gebiete wurden starke feindliche An¬
griffe unter schwersten Verlusten der Italiener abgewiefen.
Ebenso scheiterten neuerliche Angriffe des Feindes auf die
unlängst von uns eroberten Stellungen im Sugana -Ab-
schnitt und ein Angriff aus unsere Linien westlich Sperone.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der MWe Krie-sderlcht.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 20 . April . (Richtamtl .)

Bericht des Hauptquartiers : Von der Jrokfront ist keine
neue Meldung eingelaufen Wir stellten fest, daß die Lage
des in Kut -el-Amarat eingeschlossenen Feindes sehr mißlich
wird . Der feindliche Führer ließ , um die Schwierigste«
der Verpflegung zu beheben, kürzlich die Stadt von der Be¬
völkerung räumen . Er erwartet , daß Flugzeuge kleine
Säcke mit Mehl abwerfen.

An der Kaukasusfront , hauptsächlich am rechten Flügel
im Tschorukabschnitt, nimmt die Schlacht einen heftigen
Charakter an . Der Versuch des Feindes , um den Preis
großer Verluste vorzurücken, wurde durch Gegenangriffe
unserer Truppen vereitelt . Der Feind , der die Lag» antz-
nutzt, die ihm der befestigte Platz Batum bietet, drückt von
Zeit zu Zeit durch das Feuer seiner Schiffe unsere .Küsten¬
beobachtungsabteilungen zurück.

In Laristan (Süwestpersien am Persischen Golf gewarnt
er, indem er seine Landstreitkräfte verstärkt und so viel <al&
möglich unterstützt, in den Operationen die Oberhand . Aber
unsere dort stehenden Truppen versuchen, ohne Rücksicht auf.
ihre kleine Zahl , durch dihre Tapferkeit die feindliche« Ope¬
rationen zum Scheitern zu bringen.

Auf den übrigen Frontabschnitten nnr unbedeutende
Vorpostengefechte.

Generalfeldmarschall v. b. Goltz f.
WTB . Berlin.  21 . April . Amtlich . GeneralftÄ-

marschall v. d. Goltz ist nach zehntägigem Krankenlager « it
19. April im Hauptquartier seiner türkischen Armer am
Flecktyphus gestorben.

Der Verstorbene war am 12. August 1843 zu Bielken-
selb in Ostpreußen geboren und nahm an dem Kriege von
1866 und 1870/71 ruhmreichen Anteil . 1883 trat er als
Leiter der Militärbildungsanstalten itt Konftantinopek und
Reorganisator der türkischen Armee in türkisch« Dienfft-
1896 wurde er Kommandeur der 5. Infanterie -Division in
Frankfurt a. d. Oder , 1898 Chef des Ingenieur - und Mo»
merkorps , 1900 General der Infanterie , 1902 kommandle-
reirder General des 1. Armeekorps und 1911 Generalftld-
msrschall.

Gerade im gegenwärtigen Augenblick, wo der Verstor¬
bene auf dem türkischen Kriegsgebiete so erfolgreich sich als
hervorragenden Organisator und Heerführer bevMrte.
wird die Nachricht von seinem Tode in Deutschland mit tie¬
fem Bedauern ausgenommen werden.

Gegen die Deutschen.
B e r l i n , 20 . April . Das „Berl . Tagebl ." meldet w4

Lugano : Die portugiesische Regierung hat die Ausw ^ stmH.
aller nicht militärpflichtigen Deutschen, die JnternirrMK



Crtftwttetner Tageblatt.  Kreisblatt für beit Kreis St .Goarshausen.
-er Militärpflichtigen und die Beschlagnahme des gesamten
deutschen Eigentums angeordnet.

B e r l i n , 20 . April . (Tel . Ktr . Bln .) Nach verschie¬
denen Blättern wurde einer schwedischen Reederei in Göte-
burg , die in England Eisenrohre im Werte von 200 000
Kronen bestellt hatte , als Bedingung für die Lieferung vor¬
geschlagen, ihre sämtlichen Schiffe zur Verfügung der eng¬
lischen Eisenfirma zu stellen. Die schwedische Reederei hat
dies abgelehnt.

Fmmelmann zum Oberleutnant befördert und in den
aktiven Dienst gestellt.

L e i p z i g , 20 . April . (Tel . Ktr . Ist .) Das sächsische
„Militär -Verordnungsblatt " meldet : Jmmelrnann , Leut¬
nant der Reserve der Fliegerkompagnie , wurde unter Beför¬
derung zum Oberleutnant im aktiven Dienst der Flieger¬
truppe angestellt.

Der deutsche Flieger -Angriff auf Saloniki
sowie besonders auf die Feldlager der Franzosen und Eng¬
länder am 27 . März soll nach dem Zeugnis eines in Salo¬
niki lebenden Ingenieurs eine furchtbare Wirkung gehabt
haben; über 2000 Tote und Verwundete fielen dem An¬
griff zum Opfer, zumeist Engländer.

Keine Uebersührung von Leichen Gefallener
vom Kriegsschauplätze in die Heimat kann für die Monate
»?äi, Juni , Juli , August und September gestattet werden.

Die Sommerzeit in Ungarn.
WTB . Budapest,  20 . April . Das „Amtsblatt"

veröffentlicht eine Verordnung , nach der die Zeitrechnung
a« 1. Mai bis zum 30. September um eine Stunde vorae-
i4rft wird.

Der englische Druck auf die Neutralen.
A m st e r d a m , 20 . April . (Tel . Ktr . Fr .) Welchen

Drnck England zurzeit gegenüber der holländischen Schiff¬
fahrt ltnd namentlich der Fischerei gegenüber auszuüben
versucht, beweist folgender Fall : Zwei ' Fischdampfer , die
mit englischer Kohle versorgt waren , sollten sich beim eng¬
lischen Konsul Reygcrsberg in Dmuiden verpflichten, daß
Amtliche Fische, die durch die beiden Fischdampfer an den
Markt gebracht werden , in Holland bleiben. Da die Reede¬
reien auf diese Verpflichtung nicht eingehen wollten , wurden
die englischen Kohlen ohne weiteres gelöscht, und die bei¬
de« Dampfer nahmen deutsche Kohlen.

Englische Furcht vor einer deutschen Landung.
Bon der russischen Grenze , 20. April . (Tel . Ktr . Bln .)

„Kutzkoje Slovo " meldet aus London , daß die Anzeichen sich
mehren , daß die deutsche Flotte einen Handstreich gegen die
englische Ostküste plane . In ernsten politischen Kreisen
Londons will man Kenntnis haben, daß die Deutschen mög¬
licherweise an der Ostküste beträchtliche Truppenmengen
landen wollen . Die englische Admiralität habe alle entspre¬
chenden Maßnahmen getroffen , um diesen deutschen Plan
i»  vereiteln. Deutsche Postenschiffe und Patrouillerrfahr-
ze«ge entfalteten zurzeit eine sehr umfangreiche Tätigkeit.
I » den letzten Tagen wurden im Süden der Nordsee zwei
none feindliche Minenfelder festgestellt.

WTB . London,  20 . April . Reuter meldet aus an-

^̂ blich bester Quelle , daß ein Ausgleich in der politischen

WTB . L o n d o n , 20. April . Reuter . Das Preßbüro
meldet: Das Ministerium einigte sich bei der heutigen Be¬
ratung über die Vorschläge, die es in der Rekruticrungs-
frage dem Parlament unterbreiten will . Die Vorschläge
«erden beiden Häusern am Dienstag in einerGeheimsitzung
»orgelegt werden.

Versenkt.
Rotterdam,  21 . April . Die „ Times " meldet die

Versenkung des englischen Dampfers „ Haarovian " (3307
Toioren ) und der „Cardonia ", des früheren deutschen Se-
sschchifpes „Olinde " , das bei Kriegsausbruch interniert

wurde.
Die kommende Offensive Deutschlands im Offen.

ff msterdam,21.  April . Der dem russischen Gene¬
ralstab nahestehende „Rußki Invalid " sieht dem kommen-
deM'Kampfe an der Oststont mit offen ein gestand euer Be-
sorgnis entgegen. Bon der großen russischen Frühjahrs¬
offensive ist längst keine Rede mehr . Das Organ des Ge¬
neralstabs zerbricht sich dagegen den Kopf, von wo wohl die
deutsche Offensive zu befürchten sei, denn daß sie kommt und
Mar bald kommt, gilt ihm als sicher.

Die furchtbaren russischen Verluste.
K ö l n , 18. April . Die Köln . Ztg. veröffentlicht einen

®U!̂ bricht des Berliner Vertreters der Chi-
caßp Daily News , namens Schütte , der als einziger aus-
wndt scher Berichterstatter den Kämpfen am Narocz-See
Ktgewohnt hat . Schütte versichert, daß die Russen 700 000
ircosB aus einer Front von 100 Meilen angesetzt und 150
tausend Mann verloren haben, davon seien 50 OOO tot. Die
öeutschen V^ luste betrügen weniger als ein Sechstel der
russischen. Gegenwärtig stehen die Deutschen wieder in ih-
reA alten Linien, nachdem es den Russen durch die Ueber-
«ach t, zeitweise gelungen war , an einigen Stellen in deut-

A gelangen . Deutsche Offiziere versichern
Schutte , die Russen seien schließlich von Kosaken mit Peit-

Rutschen Linien getrieben worden , aber
selbst dieses Mittel versagte. Man glaubt , daß von der rus¬
sischen Armee , die mit 6,5 Millionen Mann den Krieg be¬
sann . kaum 750 000 übrig geblieben sind.

Spannung zwischeu den Westmächten und Rußland.
Z ü r i ch, 2l . April . Das Berner Tagblatt erfährt

vor, gut unterrichteter Seite über Stockholm, daß die Span-
MNg zwischen den verbündeten Westmächten und Rußland
immer beträchtlicher werde. Man spüre in Rußland keiner¬
lei Lust, an der Pariser Wirtschaftskonferenz teilzunehmen,
die beinahe allen Verkehr mit den Zentralmächten für die
Zukunft beseitigen wolle , beim man sehe in Petersburger
Keaierungskreisen solchen endgültigen Bruch mit den Zcn-
tralmächten als eine große Gefahr für das russische Wirt¬
schaftsleben an.

Russische Truppen in Frankreich.
WTB . M ar s ei lle , 20 . April . Meldung der Agenee

Havas . Russische Truppen sind heute stütz 9 Uhr hier an¬
gekommen.

WTB . M a r s e i l l e , 20 . April . Meldung der Agence
Havas . Die hier angekommenen russischen Truppen sind
Elitetruppen . Sie begaben sich in das Lager von Mirabeau
bei Marseille und werden morgen nach dem Lager von
Mailly aufbrechen. General Coqnet und General Lachwitz-
ky wechselten herzliche Ansprachen.

Bei der Landung der Russen in Marseille scheint es sich
um eine klägliche Komödie zu handeln . Eine ernsthafte Un¬
terstützung hätte man sicher hübsch geheim gehalten . Aber
zu einer ernsthaften Unterstützung Frankreichs sind die Rus¬
sen garnicht fähig . Und daß man in Paris auch diese Schein¬
unterstützung mit solcher Begeisterung begrüßt , beweist
schließlich nur , wie schlecht die Dinge stehen.

Verhaftungen von russischen Kriegsgegnern.
Genf,  21 . April . In Moskau gibt es seit einigen

Tagen wieder Massenverhastungen von Studenten und von
Arbeitern aus den staatlichen Werkstätten, weil sie Kund¬
gebungen gegen den Krieg erlassen hatten.

Tie amerikanische Rote an Deutschland.
Haag,  22 . April . Reuter meldet aus Washington

vom Mittwoch : Heute nachmittag 1 Uhr wird Präsident
Wilson in einer vereinigten Versammlung vom Senat und
Repräsentantenhalls die Note vorlesen, die das letzte Wort
bedeutet, das die Vereinigten Staaten in der U-Bootfrage
anDeutschland richten werden. Obgleich die Tendenz der
Note des Präsidenten Wilson nicht bekannt ist , erwartet
man Mitteilungen von höchstem Interesse . Ein Ultimatum
oder Abbruch der diplomatischen Beziehungen wird für
wahrscheinlich gehalten . Die hauptsächlichstenBeamten des
Staatsgepartements und die Ausschüsse des Senats und des
Repräsentantenhauses für auswärtige Angelegenheiten
werden morgen mit dem Präsidenten zusammen kommen.
Die Eröffnung , daß der Präsident dem Kongreß beiwohnen
wird , elektrisierte diesen und die offizielle Welt , sowie das
diplomatische Korps . Man ist der Auffassung, daß die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und den Bereinigten Staa¬
ten an einem außerordentlich kritischen Punkte angelangt

Air Stadt tni Kn».
Oberlahnstein , den 22 . April.

-.'- Auszeichnung.  Der Res. Wilh . Schlau , Sohn
der Ww. Schlau von hier, wurde wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Unteroffizier befördert . ' Schlau ist nach einer
von 1. Batl . R .-J .-R. 80, welches am 10. Aug . 1914 von
hier ins Feld rückte und die ununterbrochen in der Front
stehen.

- .'- Lebensmittel - Verkauf.  Die von der Stadt
zum Verkauf gestellten Eier werden jetzt in den Geschäften
zum Verkauf gelangen . Auch Butter wird wieder ausgc-
geben und zwar am Dienstag von Nachmittags 1 Uhr ab in
4 Geschäften.

:: Konzert.  Am Osterfeste findet im Saale der
„Heilquelle " Konzert statt, zu dem Herr John seine Gäste
aufs Beste bewirten wi rd.

Braubach , den 22 . April.
. fi) D i e O ste r t a g e dürften einen zahlreichen Frem¬
denverkehr bewirken, wenn die Witterung es eben erlaubt.
So hatten sich gestern schon im „Rheintal " 200 Personen
eingefunden und die übrigen Gasthöfe sind allsonntags das
Ziel vieler Fremden . Allerdings ist dies in der jetzigen
Kriegszeit nicht so angenehm für die Wirte , da infolge
Fleisch- , Wurst - und Brotmangel flott ausverkaust ist.

)!( Konfirmationund Kommunion.  Am
Weißen Sonntag werden 52 Kinder (28 Knaben und 24
Mädchen) konfirmiert und 19 Kinder (10 Knaben und 9
Mädchen) gehen zur ersten hl. Kommunion.

e K e st e r t , 21 . April . Eisernes Kreuz . Dem 73jäh-
rigen Kriegsfreiwilligen Friedr . Pakutz von hier , der bis
zum Anfang März auf dem östlichen Kriegsschauplätze
weilte und seit dieser Zeit hier in seiner Heimat wieder ist,
wurde für tapferes Verhalten das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen. Telegraphisch wurde dem alten Krieger diese
Ehrung übermittelt.

ä St . Goarshausen,  22 . April . Forstmeister
Wendlandt f . Nach einem längeren schweren Leiden ent¬
schlief am Mittwoch in Alt -Lüdersdors unser stüherer Kgl.
Forstmeister Herr Wendlandt im Alter von 64 Jahren . Die
Beerdigung wird dahier am Dienstag , den 25 . April , nach¬
mittags 3 Uhr, vom eoangel. Pfarrhaus aus stattfinden.

~ Vermischte
" O b er s p a y , 20. April . Heute morgen fand man

zwischen Spay und Boppard , (im Bopparder Hamm ) die
Leiche eines neugeborenen Kindes , im Rheine . Woher die
Leiche stammt , ist noch nicht festgestellt: sie wurde nach Bop¬
pard gebracht.

* Bingen,  21 . April . Schiffsbergung . Nun ist es
endlich gelungen , den Schleppkahn „Gottvertrauen " zu he¬
ben, mit Balken zwischen zwei Schiffen zn befestigen und
auf diese Weise schwimmfähig zu machen. Das vordere Teil
des Schiffes sowie das hintere Teil sind besonders mit Ket¬
ten befestigt worden . Der Kahn soll heute oder morgen ab¬
geschleppt werden.

3ei(|emi||( Veirichimze,.
Oftergrntz!

Sonnig wie in Friedenszeuen — kam der Frühling
in das Land — unbekümmert um das Streiten — vas
Curopa ictzt in Bravd . — Zuversichtlich hat auch heut —
Ostergkockensestgeläut— aller Herzen froh erhoben — trotz
de? Kampfes wildem Toben!

Unberührt von setaea, Wüten — trägt deS Waldes
Sanqerchor — zwischen Laub und zarten Blüten — seine
Festkantate vor — biefe klingt : Im Frühlingswehn — laß
das alte Leid vergehn - neues Wünschen, neues Soffen
— laßt die beffre Zukunft offen!

In dem neu ersprossnen Grase — blühn schon Blüm¬
chen hold und still. — Auch der alte Osterhase — rührt
sich fleißig im April — er kennt keine Futternot - reich¬
lich ist sein Angebot — und zur frohen Osterfeier — bringt
er bunte Ostere'er.

Ostereier eigner Art — pflegt er diesmal zu verstecken
— manchem wird es nicht erspart — d>.ß sie etwas bitter
schmecken. — Sehr enttäuscht stehn heute da — Peter und
auch Nitita — denn das Ei oom Osterhasen — ist nichts
wert und ausaeblasen.

Lieferung ins Ausland bat — spärlich sonst der Oster.
Hase — drüben nach der Themfestadt — macht er eine
lange Nase. — Ostereier, sagt er kühn - brachte Euch der
Zeppelin — immer nach Verdienst und Würde — darum
Hab ich keine Bürde.

Doch dem Herrn Poincacee — diesem edlen Friedens,
ritter — schickt der H >>' ins Elisee - nur ein Ei, und
das ist bitter . — Lug und Trug sind sein Gemeng — und
die Aufschrift heißt „Verdun " — Dieses Ei liegt sozu¬
sagen — diesem Herrn recht schwer im Magen.

Merverband , zur Oftecfeiet — wird Dir nicht das
Eine klar ? — Es sin) östne Ostereier — durchaus fau
iu diesem Jahr . — Doch die deutsche Osterzeit — bringt
uns Siegesfreudigkeit - und es trägt ste hallend weiter
— OsterglockenktangI

_ ErnstH eit ern.
« «tteflienftOrttMiti in Oberlatznsttt»
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sftorfonula ». dev 23 . April 1916.
6 1'* und 7‘/4 ühi heil . Messen ; 8 Uhr (Frühmesse ); 9 Uhr

Schulmefle mit Predigt ; 10'/* Uhr: Hochamt mit Predigt.
Programm des Kirchenchores:

Willibaldmesse , 4ft. mit Orgelbegleitung von Griesbach » ;
Graduale . Sequenz , Offertorium und Kommunion einst , v. GrteS-
bacher; Segen , einst , von demselben.

Nachmittags 2 Uhr Andacht . Boo 4 Uhr an Gelegenheit zur
hl Beichte für Männer und Jünglinge.

Gckrrrmentaa, den 24. April.
Die Gottesdienstordnung ist dieselbe. Nachm. 2 llhr Andacht,

vsterdieneta - , den 25. April.
Fest deS hl. Markus.

Die Markus Bittprozesstou ist morgens um 6 Uhr ; die heil.
Messe ist in der hl Geistkapelle , die Schlußgebete werden tu der
Pfarrkirche gebetet.

Der Unterricht in der Volksschule beginnt um 10 Uhr.
Gottesdie «ft0rdn »»nß der epanzelische» Grmeitcke.
Ostersonntag : > , 10 Uhr : Festgottesdienst;

ran Beichte und Feier des hl. Abendmahls . 2 Uhr Goitei
Ostermontag >/,10 llhr : Festgottesdteust.

in Niederlatznstei» .
Ostersonntag , den 23 April 1916.

’/*® Uhr Auferstehungsseier , woran steh die Frühmesse schließt.
8 Uhr Kindermesse n» der Johanniskirche ; 8 llhr hl. Messe in d»
varbarakirche ; » >, Uhr Prozession nach der Johanniskirche . » »-
selbst Hochamt mit Predigt , Nachmittags 2 Uhr Vesper . '/,4
Uhr Gelegenheit zur hl. « eicht, » » dacht in der Sohanniskirche.

Ostermontag Gottesdienstordnung wie am Ostersanntag . Die
Prozesston vor dem Hochamt fällt aus.

Osterdienstag 8 Üdr Markusprozesfiou nach d . JohanniskiLche.
Der Gottesdienst beginnt von da an morgens eine halbe Stunde
früher als seither.

G»tteittit »P <Ord «»«, in Brauffach.
Evangelische Kirche.

1. Ostertao , vormittags 10 llhr : Predigtgottesdienft . Hl.
Abendmahl . Kollekte fiir die bedürftigen Gemeinden des Bezirk» .
Nachmittags 2 llhr : PreLigtgottesdienft.

2 . Ostertag . vormittags 1« llhr : Predigtgottesdienst . (98<ufe=
mittags noch unbestimmt . )

Samstag , den » 9 . April , vormittags 11 llhr : Beichte.
Katholische Kirche.

Aamstag , Nachmittags 5% Uhr : Auferfthungsfeier.
Sonntag , den 23 . Lpril 1918. Das hochheil . Osterscst.

vormittags 7»/, Uhr : Frühmesse, lv Uhr: Hochamt mit Pre¬
digt Nachmittags 2 Uhr : BeSper.

Am Ostermontag ist dieselbe Gottesdienstordnung.

Ti» Gesandt.
<Für diese Spalle übemimmt die Schriftleitnng dem Publik « »
gegenüber keine Berautrvortung , weder dem Inhalte noch der

Form nach. )
Neuer Fichrplav . Der neue Sommer fahrplan biete»

wiederum den Arbeitern der unteren Lahn keine passende
Fahrgelegenheit zu ihren Arbeitsstätten , obwohl diesÜMg-
lich schon des öfteren Wünsche verlautbar wurden . Der erste
Zug lahnabwärts trifft erst um 6,52 in Riederlahnstein ein,
sodaß die Arbeiter esst kurz nach 7 Uhr an ihren Arbeits¬
stätten in den verschiedenen Fabriken eintvessen. ES geht
dadurch dem einzelnen Arbeiter , da die Fabriken im allge¬
meinen um 6 Uhr anfangen , täglich eine Arbeitsstunde ver¬
loren , was bei den jetzigen teueren Lebensverhältnissen bei
dem „kleinen Mann " wohl sehr ins Gewicht fällt . Aber
auch der Staat schneidet sich schließlich ins eigene Fleisch,
denn es sind unter den 40— 50 diesen Zug benützenden Ar¬
beitern der unteren Lahn immerhin welche, die durch den
ausfallenden Lohn der einen Arbeitsstunde in der Steuer
um eine Stufe herunterkoinmen , was Staat und Gemeinde
zum Nachteil gereicht Eine Verlegung der Arbeitszeit um
eine Stunde später , ist durch die sog. Seinerzeit gesetzlich
nicht statthaft . Es bliebe also nur die Hoffnung , daß die
Eisenbahndirektion vielleicht von Nassau ab einen Trieb¬
wagen eine Stunde früher verkehren ließe. — Mit der Ein¬
führung der Triebwagen hatte man ja auf eine bessere Ver¬
bindung der Städte Nassau , Ems , Ober - und Niederlahn-
stein und Coblenz , einschließlich Braubach gerechnet und
wird wohl auch in Zukunft eintreten . — Auch der Wunsch,
daß der Triebwagen 4,lg Nachmittags ab Niederlahnstein
lahnaufworts an den Stationen der ûnteren Lahn halten
möge, wird allgemein geäußert .Hoffentlich finden vorer¬
wähnte Wünsche noch int neuen Fairplan Be räckfichliguni,

Wtr  ßrolgftreföe Berfüffwf, verfSvöjgi
0f& cm Vskrr-leaLe NrrS mackr ßck I
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gebrauchen
sie gegen

$ I „ K 1 %
*%k«jtesäP»flu-LS»'•"" 4 .
LeiserLrrk,verslKlLiDSvg.
SaiBrrh, sit-merzeväs«

ßals, ZevLbnsreu sowie
als Vsrbsvguvg gegenf.r-
K3lKvgen,daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!

begl.Zeug-
ßßsIßnisie von Aerz-

\FJLIf v/teu und Pri¬vaten verbür¬
gen den sicheren Erfolg.

in jeder Größe, Auch'Latimig und
Preislage ste's auf Lager

Hem. Lmtzr-rr. Schrkillemeister.
Schnlstratze 31.

Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg Kriegspackung 15 ]

Pfg . kein Porto . !
Zu haben in Spolkrkrn!
sowie bei:
U.M. Rasch . O -Lahnstein
D. Toilo „
Chr. Klug, N.-Lahnstei» |
Chr . Strobel , ,
Ph. Dauer, Bornich
Amrs-Apotheke

Inh iW3* Har«r.ner, ®<vub
Hein. Jos . Kloos „

«HMM .# 'VAZ.'"

Der in der Markthalle statkgefundene Eierverkauf fin¬
det von heute ab zu denselben Bedingungen in sämtlichen
hiesigen Lebensmittelhandlunuen statt

Oberladnstt iv, den 22. April 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

Mter-Teckn»?
in den Geschäften von: Kittel , Krinq , Günther.
Dorweiler , Krämer  findet von Dienstag , den 25.
April ds . Js ., nachmittags 1 Uhr ab statt, pro Pfund2 90 Mark

Oberlahnstein, den 22. April 19 l6.
-_ Der Magistrat.

Am 26. April dieses Jahres
findet eine Z ähi urig der in den einzelnen Haushaltungen
vorhandenen Kartoffeln und Kartoffelerzeugnissen statt.

Außer dem Kartoffeidestandewird noch festgestrllr,
was an

Karroffelschnitzel und -K-ümel, Kartoffttflocken, Kartoffel-
walzwehl, Kartoffelflockengries, Kartoffelschnihelwchl,
Kartoffelschr.itzelschrot. Kartoffelscheiben, Kartoffelbrocken,
Kartoffelflockenkleie, sonstig? trockene Kartoffrlstoffe, Kar¬
toffelstärke, Kartoffelstärke,gehl

vorhanden ist.
Kartoffeln, die für den eigenen Haushalt bestimmt

find, sind nur anzuzeigen, wenn sie 20 Pfund. Kartoffel-
erzeugnisse sind nur zu melden, wenn sie5 Pfund übersteigen.

Die Menge ist in Zentnern und Pfunden anzugeben.
Unterlassene oder falsche Meldungen werden bestraft.
Oberlohnstein, den 17. April 1916.

_ Der Bürgermeister, Schütz.
Alle im Jahre 1918 tutb früher gekorenen Kinder.

welche in den letz en Jahren von auswärts hier zugezogen und
noch nicht mit Erfolg geimpft sind, müssen von den Eltern oder
Pflegepersonen bis spätestens 84 . d . Mt », im Rathause Zimmer
5 zur Eintragung in die Jmpfliste angemeldet werden.

Oberlahnstein.  18 . April 1916 Der Bürg erm  eisier .' ,
Diejmigen EiMöhuer.

welche mit Beginn des 25. April insgesamt mehr als 10
kg Zuckervorrat haben, find verpflichtet, den Vorrat bis
zuru 26 . April der Ortspolizeibehörde avMeigen.

Die Meldungen werden am 25. d. Mts . im Rat
Haufe Zimmer Nr . 5 entgegen genommen, sie können auch
schriftlich hierher mitgeteilt werde».

Oberlahnstein, den 19. April 1916
_ Der Bürgermeister.

Whrend der Saatzeit vom II. April dis 11  Ms!
ft»b die Taubenbesttzer verpflichtet, die Tauben in den Schlägen
zu halten.

Ferner wird darauf hingewiesen , daß die Anschüttung von
Unrat in die Feldrvege und deren Gräben verboten ist.

Oberlahnstein.  den II.  April 1816.
_ __ Dir Bottzrise rWalmrrz

Me Racheilhmg für 19!6
findet vom

25.- 29 April und vom 1.—6. Mai
im Gasthaus „Jur Stadt Mainz " (Phil . H a u ck) statt.

Die zu eichendeu Gegenstände find nur in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr vormittags abzuliefern und abzuholsn.

Oberlahnstein,  den 18. April l916.
_ _ __ _ Die Poliieivcrwaltung.

" Am 26 Ayrii"d!efts Jahres
findet eine Zählung der rn den einzelnen Haushaltungen
vorhanden- n Kartoffeln und Kartoffelerzeugnissen statt

Außer dem Karkoffrlbestande wird noch festgestellt,
was an

Kartoff lschnrtzel und -Krsiml . Kartoffsiflocke^, Kartoffel-
malzwehl. Kartofflflvckeng' ies, Karioffslschnitzelmehl,
Kartoffelschnitzelschrot. Kartoffelscheiben, Kartoffelbrocken,
Kartoffelflockenklec. sonstige trockene Kartoffelstoffe, Kar¬
toffelstärke, Karroffelstärkemehl

vorhanden ist
Kartoffeln, die für den eigenen Haushalt bestimmt sind,

find nur anzuzeigen, wenn sie 20 Pfund, Kartoffelerzeug--
niffe sind nur zu melden̂ wenn sie 5 Pfund übersteigen.

Die Menge ist in Zentnern und Pfunden anzugeben.
Unterlassene oder falsche Meldungen werden bestraft.

Kiedertahnsirin , den 18. April 1916.
_ _ _ Der Bürgermeister Rody.

Bßfcr. ßfiusfdrtachhiiigei).
Auf Grund des § 8 Abs. 2 der Bekanntmachung des

Reichskanzlers über die Fleischversorgung vom 27. März
1116 wird mit Ermächtigung des Herrn Ministers für
Landwirtschaft, Domänm und Forsten für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden die Schlachtung von Rind-
ufth, Schafen und Schweinen für den eigenen Wirtschafts-
«darf des Viehhalters(sog. Hausschlachtungen) bis zum
1. Juli 1916 verboten.

Das B erbot tritt sofort in Kraft.
I » dringenden Fällen ist der Landrat, in Frankfurt a.

M. und Wiesbaden der Polizeipräsident, berechtigt, Aus-
«ah« cn zu gestatten.

Zuwiderhandlungen werde» mit Gefängnisstrafe bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Wiesbaden,  den 13. April 1916.
Der Regierungspräsident,

v. Meister.
■ Wird feifrmu veröffentlicht.

Niederlahuftei « . den 19 April 1916.
_ Der Bürgermeister : R « dy.

Dir BevSlbermrg. harMM die Metzger
hiesiger Stadt mache» wir darauf aufmerksam , daß gemäß Ber¬
echnung über die Fleisch-Bersorgungsregelnng vom 25. Septem-
m  bezw . 4 November 1915 bestimmt ist, daß vom 15. April d. F.
«i> bei» Fleisch außerhalb des Kreises verdaust
werde» darf

Riederlahnstein , den l3. April 1916.
Der Magistrat.

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
geliebter Mann, unser treuer Vater, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der

Römglicke korstmeister

Paul Weudlaudt
Ritter des koken MerarSsns4. klaffe,

im 64. Lebensjahre.
Im Namen der Familie:

Charlotte  Wen laud! geü. Bauer.
6ovs WenülanSk, Kriegsfreiwilliger

z. Zt. im Felde
Kmremaris WsnülcrNdk.

Zlt-Küdersdork, Nordbahn, den 19. April 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 25. April, nachmittags
3 Nhr vom evang Pfarrhaus« aus flau.

Für die uns bei dem Tode unserer lieben
Mutter erwiesene Teilnahme, sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung bei der Beerdigung und die
Kranzspenden und insbesondere auch den beteiligten
Vereinen sprechen hiermit ihren herzlichsten Dank
aus

Geschwister Merfeld.
Niederlahnstein, den 21. April 1916.

rar Weis
per Liter 90 Pfg

SEM 8.

Gedrauchier KiaderM tttid
Liegewagen

billig zu verkaufen.
FrShlnrfferstrntz » 7.

IÜ8S9KS
Große Wlvchl

MlMtMlhMg.
Wir haben uns entschlossen, allen denjenigen

Haushaltungen die Installationen zum Anschluß an
unsere bestehenden Ortsnetze jetzt aus führen lassen,
den Lichtstrom bis zumI. Oktober 19!6 vollständig
kostenlos zu liefern.

Anmeldungen nehmen entgegen:
Mtt -Knfrverw MaMWft

JettieNstttilmZ AerlßhchKs. Rh.
SckillerftrÄße 2a,

RestKMW Jeil pelle“
SberlshOeln.

LstkNMtSg! KONZERT.
LS " Maibowle . “fSB LM- Erdbeerbowle, “©ü

Es ladet freuudlichst ein G.

ZkrokkLLen , kilz
kÄLen n.  Mühen.

Ferner emvfrhle
KfiaSkfi-u.Bnrschm-Al-ziigL.

SoWAerjspV§«. VlrKill-
Md ArhestsZsses

zu äußerst billigen Preisen.
FS8. Ksstrtvd

Niederlahnstein.

ä*r%lQw
empfehlen als vortrrff.

tichr« grrstrnmMel S

* p .p. \
Mit Heutigem mache Ihnen die ergebene Mir- %p

teilung, daß ich das vom verstorbenen Herrn
Peter Schneider in St . Goarshausen geführte
Geschäft übernommen habe, dan!°e für das hem
Verblichenen entgegengebrachreVertrauen und bittel

%
%
k

dasselbe auch aus mich übertragen zu wollen
Unter der Firma

Peter Schmitzer RG..

3:

übernommen habe, bar "« für das hem ^

i
4
2

Qhren , 6olü - naä Silberwarev,
g - gegenüber dem Bahnhof , werde ich das Geschäft

in vollem Umfang weiter führen, habei auch gleich-
zeiüg unter bewährter Kraf: den

Aeparaturev aller Bvl
großie Aufmerksamkea bei billigster Preisstellung
schenken.

Indem ich höflichst bitte, mich mit Erteilung
Ihrer weiten Aufträge beehren zu wollen zeichnet

Hochachtungsvoll
Peter Schneider Agchst

SlLrle ? Lv1

LS GMSkseL--
Frauvcrlor . Näh Geschäftsstell e.

,L NMstrLkWhMvz
zu vermieten.

Niehrrtahnstet«, Emserstr. 9.
Eine

zu vermieten.
Mederlahnstein , Fah r,affe » .

fichw ileisc WshMz
zu vermieten.

KirsertnhnSrin , H»ir,asse 9.

ötMheater« lenz.
Sommerspielzeit 1916.

Ostersonntag , d 23. April , nachm.
4 Uhr : .Hasemanns Töchter" ,
abends 8 Uhr : .Das Glücks-
mädel ».

Ostermontag , d . 84. April, nachm.
4 Uhr : ,,Das Glücksmädel" ,
abends 8 Uhr : „Das Gläcks-
mädel ".

Brotwte»
Drotzi!s«tz»Mu
IrmSeMsldartrs

empsiehck den Herrn Äörger-
weistern die
BuchdruLerei FrMz SMsl

vSerlahAsteiK.
lsirarren,

Ntandolivev
und sämtl. Zubehör

Anleiiung sowie Unterricht.

Großes Lager in neue« «nd
gespielten Geige » .

Eintansch alter Instrumente.

Mustttlnstr .-Nerleth -Anstalt.
MustknUenhandl. und Merlng.Fr&uz.  Eiuaf
Oberlahnstein , Adolffir 45.

Eme Anzahl gebrauch-er
aut erhaltener

' m § bBi

wegen Ilerbtall nt verkaufen.
_ HochstraßeSd.

Tllskl-Klßsier
zu verkaufen.

Näh. in der « esLästsstelle.

vr . ZULMSrWLM 'SÄLV

ÄLLMsssbats
Coblenz —

Hohcrzollnnstr. 148, Löhrstr. l3S
Handels- und höhere HanLels-
fachkiaffeni .beide Geschlechter.
Beginn des neuen SchulzahreK

2.  Rai 1816.
— Näheres durch Prospekt. —

Kmrimößel>
Hahnen und Weibchen abzugebrn
Kran ? Uickotai , Küfermecher

Ni »- rrlatz « 8rin , Grenz» «« 44.

LaufjunM
gesucht.

« . B. A»
Iromtliche Mh»«t
im Hinterbau zu vermiete« bei

A. Halm , Adolfstraße W.
Kchvne

ZMlOM -M - NKtz
zu vermieten. Schulstratzs » .

e>« ruhige Familie zu »rrmÄW,
Iirhau« Irll . 8stedertah« Wi».

3 Zimmer , Küche mit
Mansarde und Garten zu «er-
mierev. Näheres bei

AmtsgerichtsMrstär Pracht.
N-cdrrlAhusiesp.


	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

